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Triumphlauf der Seriensieger
VON ERIC SAYER

MATZENBACH. Wie nicht anders zu
erwarten war, siegten am Samstag
beim 37. Potzberglauf die hausho-
hen Favoriten. Tim Könnel und Si-
mone Raatz kamen bei dem vom
TuS Glan-Münchweiler ausgerichte-
ten Lauf mit riesigen Vorsprüngen
ins Ziel.

Der Potzberglauf bildete den Ab-
schluss der Pfälzer Berglaufpokalse-
rie, und Könnel und Raatz feierten
nicht nur den Tagessieg, sondern auch
den Gewinn des Berglaufpokals. Fast
150 Lauffreunde fanden sich am
Nachmittag in der Nähe des Dorfge-
meinschaftshauses im Matzenbacher
Ortsteil ein und bereiteten sich auf die
8,2 Kilometer lange Laufstrecke mit
350 Höhenmetern vor. Genauso viele
Teilnehmer hatte Rainer Lang, Leiter
der TuS-Laufabteilung, angestrebt.

Der Altenkircher Bernhard Kurze
(LG Ohmbachsee) freute sich, dass
nach zweijähriger Pause die Laufver-
anstaltungen wieder stattfinden. „Die
Läufe haben mir gefehlt.“ Ohne Wett-
kämpfe leide die Motivation, die Bei-
ne würden immer langsamer und der
Bauch immer dicker, sagt er. Kurze
betreibt den Laufsport seit vier Jahr-
zehnten und hat dabei Läufe in allen
deutschen Bundesländern absolviert.

Heimspiel für Bernardon
Auch Ramon Bernardon (LTF Marpin-
gen) ist „froh, dass es wieder losgeht“.
Die Strecke hoch hinauf zum Potz-
berggipfel ist seine Trainingsstrecke,
denn Bernardon wohnt im Gimsbach,
nicht einmal einen Steinwurf von der
Startlinie entfernt. Zwei Wochen zu-
vor hatte er erst am Frankfurter Mara-
thon teilgenommen und war mit der
Laufzeit „überhaupt nicht zufrieden“.
Für den Potzberglauf kann er eine
Bestzeit von 33 Minuten vorweisen.
Er glaubte aber nicht, dass es ihm
diesmal gelinge, eine 33er Zeit zu lau-
fen. Er sollte Recht behalten. Bernar-
don wurde Neunter in 34:02 Minu-
ten.

Das in Kusel aufgewachsene Ehe-
paar Jan und Susanne Schwab, das
mittlerweile in Idar-Oberstein lebt,
ist auch dabei. „Uns geht es nicht dar-
um, gute Zeiten zu laufen, sondern

LEICHTATHLETIK: Tim Könnel und Simone Raatz dominieren beim Potzberglauf
einfach Spaß zu haben“, sagt Jan
Schwab. Die Volksläufe machten ihm
immer wieder Spaß, „da wir immer
wieder nette Leute kennenlernen“.

Andere Ziele verfolgen die hausho-
hen Favoriten Tim Könnel (TuS 06
Heltersberg) und Simone Raatz (ASC
Darmstadt). Die beiden sind die her-
ausragenden Läufer im Teilnehmer-
feld. Könnel war bei der aus fünf Läu-
fen bestehenden Berglaufpokalserie
drei Mal am Start, und jedes Mal kam
er mit großem Vorsprung ins Ziel. Da
vier Läufe in die Wertung kommen,
fehlte ihm noch ein Lauf, um erstmals
den Pfälzer Berglaufpokal gewinnen
zu können. Simone Raatz hat keinen
der Läufe verpasst und stand schon
als Pokalsieger fest. Für sie ist es be-
reits der dritte Pokalsieg in Serie.
Welche Ziele sie im nächsten Jahr
hat? „Den fünften Pokalsieg“, sagte
sie lächelnd.

Ladehemmung beim Start
Traditionsgemäß begrüßte Bürger-
meister Christoph Lothschütz das
Teilnehmerfeld, von dem die aller-
meisten von außerhalb des Landkrei-
ses angereist waren. Nicht einmal 20
Lauffreunde aus dem Landkreis Kusel
nahmen daran teil. Kuseline Lena
Stutzkeitz schickte das Teilnehmer-
feld auf die Strecke. Da es eine Lade-
hemmung beim Startschuss gab, ging
es per Zuruf. Und wie nicht anders zu
erwarten war, übernahmen die bei-

den Ausnahmeläufer schon von Be-
ginn an die Führung. Als Könnel in
Föckelberg den steilsten Streckenab-
schnitt hinter sich gebracht hatte, be-
trug sein Vorsprung vor einer drei-
köpfigen Verfolgergruppe mit Len-
nart Nies und Eric Nies (beide TV Mai-
kammer) und Max Kries (LLG Land-
stuhl) mehr als eine Minute. Noch
deutlicher war der Vorsprung von Si-
mone Raatz. Der Rückstand der
zweitschnellste Läuferin betrug be-
reits mehr als drei Minuten.

Könnel kam schließlich mit einer
Laufzeit von 29:37 Minuten durchs
Ziel. Er wiederholte damit seinen Er-
folg vom Jahr 2019, als er seinen Ver-
einskameraden und achtfachen Berg-
laufpokalgewinner Jonas Lehmann
nach einem Endspurt erstmals bei ei-
nem Berglauf bezwingen konnte.
Diesmal war er allerdings um mehr
als eine halbe Minute langsamer. „Es
ist gut gelaufen. Da aber diesmal mein
Vorsprung zu groß war, fehlte mir der
Druck, um die letzten fünf Prozent
herausholen zu können“, sagte er.
Noch überlegener war mit einer Lauf-
zeit von 34:44 Minuten Simone
Raatz. Erneut wie schon während der
gesamten Laufserie gab es keine Kon-
kurrentin, die ihr hätte Paroli bieten
können. Die beiden erhielten bei der
Siegerehrung in der Glantalschule in
Glan-Münchweiler nicht nur Glück-
wünsche für den Tageserfolg, son-
dern auch für den Gewinn des Pfälzer
Berglaufpokals.

Zwei Platzverweise

VON BENJAMIN HAAG

ALTENKIRCHEN. In einer lange Zeit
müden Partie hätte der SVK in den
Schlussminuten doch noch seinen ei-
genen Ansprüchen gerecht werden
können, verpasste es aber, selbst bes-
te Tormöglichkeiten zu verwerten.

Fußballerisch wäre zumindest im
ersten Abschnitt kaum weniger mög-
lich gewesen. Ein Sammelsurium an
Fehlpässen, gefolgt von einer ganzen
Menge Harmlosigkeit. Mehr war
sportlich kaum zu erzählen. Einziger
Aufreger, als Gästetorhüter Philipp
Bauer, der mit gutem Positionsspiel
glänzte, in der zwölften Spielminute
SVK-Angreifer Alex Kin im Strafraum
auf den Boden beförderte. Während
von den Zuschauern Elfmeter gefor-
dert wurde, verwies der Unparteii-
sche Volker Keller darauf, dass er Vor-
teil gewährt hatte. Eine zweifelhafte
Entscheidung gegen die blau-weißen
Hausherren.

Der etwas zu hohe Rasen verlang-
samte das Spiel. „Eigentlich sollte der
Rasen noch einen Tag vorher gemäht
werden. Wir haben sonst einen der
besten Plätze der Umgebung“, gab
SVK-Spielertrainer Yannik Brehmer
ohne Umschweife an, sah seine
Mannschaft insbesondere in der ers-
ten Spielhälfte aber auch als sehr le-
thargisch an.

Zwei Verletzte
Nach der unterirdischen ersten Spiel-
hälfte vor 100 Zuschauern, die der
Fußballromantik rund um den Platz
frönten und sich an dem hübsch her-
gerichteten Außengelände in Alten-
kirchen erfreuten, gab es in der zwei-
ten Spielhälfte dann doch noch etwas
mehr Action zu sehen, auch wenn es
weiterhin an Torraumszenen man-
gelte. Fast im Gleichklang agierten die
Mannschaften. Während die SG Krot-
telbach/Ohmbach schon zur Halbzeit
seinen Torhüter verletzungsbedingt
auswechseln musste, folgte nach
rund einer Stunde Spielzeit Kohl-
bachtals Jan Weber, der sich eine
Oberschenkelblessur zugezogen hat-

SPIEL DER WOCHE: Lange Gesichter beim SV Kohlbachtal nach dem
0:0 im Heimspiel gegen die SG Krottelbach/Ohmbach in der B-Klasse
Kusel-Kaiserslautern Süd. Wäre mehr dringewesen?

te. Ersatztorhüter Paul Vogel be-
schleunigte das Spiel zuweilen schön
und war darüber hinaus, bei den we-
nigen Bällen, die auf seine Gehäuse
flogen, ein sicherer Rückhalt.

„Klar müssen wir uns bei solchen
Spielen auf Konter verlegen. Wir le-
gen ohnehin, seit ich Trainer bin, viel
Wert auf die Defensive, haben aber
auch einfach zu viele verletzte Spie-
ler“, sagt Gästetrainer Mike von
Blohn, der sich zufrieden mit der Leis-
tung seiner Mannschaft zeigte. Einzig
das Umschaltspiel missfiel ihm, doch
hätten wichtige Außenspieler gefehlt.

Zweimal Gelb-Rot
Auch in Sachen Gelb-Rote Karten
nahmen die Mannschaften Gleich-
schritt ein. Erst flog Martin Jung nach
einem taktischen Foul, mit dem er ei-
nen Konter unterbinden wollte, vom
Platz (68.). Nur 60 Sekunden später
musste Jonas Guth, nach einer Am-
pelkarte, die unter die Kategorie ver-
meidbar fiel, das Feld verlassen. Jonas
Guth schoss nach einem Foul den Ball
weg vom Tatort des Geschehens und
musste deshalb vorzeitig gehen.

Kohlbachtal rannte an, versuchte
viel – es gelang aber wenig. Beide
Teams waren in der Folge immer we-
niger in ihrer taktischen Grundord-
nung. „Am Ende müssen wir mindes-

tens noch einen Treffer machen. Das
ist ganz klar“, sagt Brehmer, dessen
Mitspieler Benedikt Jakobi, nach
scharfer Hereingabe des Spielertrai-
ners, das leere Tor aus einem Meter
Entfernung verfehlte (90.). In der
Nachspielzeit bekam Brehmer selbst
einen Ball in der Gefahrenzone des
SG-Gehäuses nicht mehr richtig un-
ter Kontrolle und verpasste knapp.
„Wir haben insgesamt viele Probleme
gehabt, auch schon im Aufbauspiel.
Wir haben einfache Bälle nicht kon-
trolliert bekommen“, sagt Brehmer,
der aber auch sicher war, dass er zu-
mindest zweimal elfmeterwürdig ge-
foult worden sei. „Wir sind hier ein-
fach zufrieden. Wir haben einige Bälle
nicht gut rausgespielt und es uns da-
durch auch selbst schwer gemacht“,
zeigte sich von Blohn zumindest mit
der Punkteteilung zufrieden.

SO SPIELTEN SIE
SV Kohlbachtal: Jan Weber (59. Vogel), Jonas Weber,
Schiesser, Höring, Jung – Jelinski (32. Haag), Oberkircher,
Brehmer, Jakobi – Samuel – Kin
SG Krottelbach/Ohmbach: Bauer (46. Johannes Kel-
ler) – Burger, Zens, Lukas Guth (81. Weber), Müller – Oh-
liger – Jonas Guth, Johannes Guth, Alexander von Blohn,
Christopher Keller – Zimmer
Tore: Fehlanzeige – Gelb-Rote-Karten: Jung (68.) –
Jonas Guth (69.) – Gelbe Karten: Jonas Weber – Lukas
Guth, Keller, Zimmer, Müller – Beste Spieler: Jonas We-
ber, Jakobi, Brehmer – Johannes Keller, Christopher Keller,
Müller – Zuschauer: 100 – Schiedsrichter: Keller (Hö-
chen)
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In Föckelberg wartet der steilste Teil der Strecke. FOTO: SAYER

Yannik Brehmer vom SV Kohlbachtal zirkelt einen Freistoß an der Gästemau-
er vorbei. Der Ball knallt an den rechten Torpfosten. FOTO: SAYER
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